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A. Einiges aus der Allgemeinen Erdkunde'.

1. Die Erde als Himmelskörper.

Wenn wir auf freiem Felde stehen, erscheint uns die Erde als flache, runde
Scheibe. Über ihr wölbt sich der Himmel, und an diesem sehen wir Sonne, Mond
und Sterne täglich wandern. Dies alles ist aber nur Schein. Die Erde kann keine
Scheibe sein, denn sonst

a) müßten Erdumsegler einmal ihren Rand erreichen können. Das ist aber nie-
mals geschehen, sondern bei jeder Reise in stets gleicher Richtung kommt der Reisende
wieder an den Ausgangspunkt zurück;

b) müßte man überall auf der Erde die gleichen Sterne sehen, während in Wirk-
lichkeit der Sternenhimmel für jede Gegend ein anderer ist.

c) müßte man entfernte Gegenstände bei der Annäherung gleich in ihrer ganzen
Größe sehen; man gewahrt aber zuerst nur die oberen Spitzen (Fig. 1).

1. Krümmung der Erde.

Diese Wahrnehmungen lehren, daß die Erde keine flache, sondern eine gewölbte
Oberfläche haben muß, und zwar lassen sich die Erscheinungen, die bei der Erde be-
obachtet werden können, nur bei einer Kugel nachweisen; folglich muß die Erde
eine Kugel sein.

Alles, was die Erde trägt, wird durch eine in ihr liegende Kraft, die Anziehungs-
kraft, festgehalten. Daher fallen die Menschen auf der uns entgegengesetzten Seite
der Erdkugel, unsere Gegensüßler (Antipoden), nicht etwa in die Luft hinaus, sondern
haben genau wie wir die Füße unten, d. h. dem Mittelpunkte der Erde zugewendet,
und die Köpfe oben, d. h. diesem Punkte abgewendet.

2. Das Himmelsgewölbe.

a) Der Horizont und die Himmelsgegenden. Das Himmelsgewölbe erscheint
uns als große hohle Halbkugel, die rings um uns her auf der Erde ruht. Die
Kreislinie, in der Himmel und Erde sich zu berühren scheinen, nennt man Gesichts¬
kreis oder Horizont. Wenn Himmel und Erde dort wirklich zusammenstießen,
müßte der Horizont für jeden Beobachtungsort der gleiche sein. Das ist aber nicht
der Fall. Von einem erhöhten Punkte aus sieht man weiter als in der Ebene;
jeder Beobachtungsort hat einen andern Horizont. Folglich berühren sich Himmel
und Erde nicht; die Erde schwebt vielmehr srei im Weltenraume^.

1 Die mit einem * bezeichneten Abschnitte sind für die sechste bzw. für die fünfte
Klasse bestimmt.

2 Die kreisförmige Gestalt des Horizonts sowie seine Erweiterung bei höherer Lage
des Beobachtungspunktes sprechen für die Kugelgestalt der Erde.


